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Motivation und Zielsetzung
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Aktuelle Herausforderungen

In vielen Handlungsfeldern sind Daten zur demographischen 
Entwicklung innerhalb der Region erforderlich
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Der Projektraum
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WEBWiKo unterstützt Kommunen …

… in der Gestaltung des demografischen Wandels durch:

▪ ein kleinräumiges Demographiemonitoring

▪ kleinräumige Bevölkerungsprognosen

▪ Überschreitung der kommunalen Grenzen 
(hier Kommunen der Stadtregion Bremen)

▪ Berücksichtigung spezieller Planungsaufgaben 
(am Beispiel der KITA-Bedarfsplanung)

Kleinräumige Ebenen:

▪ Bisherige kommunale Planungsgebiete (Stadt- und Ortsteile)

▪ Rasterzellen (INSPIRE-GRID)
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Ortsteile vs. Raster

▪ Beispiel Stadt Osterholz-Scharmbeck (500m-Rasterzellen)
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Überblick – WEBWiKo-Werkzeuge

Kommunales/Regionales 
Data Warehouse

EMA-
Daten-

aggregation

Kleinräumige 
Bevölkerungs-

prognosen

Demographie-
Dashboard

für kommunale Mitarbeiter 
und die Öffentlichkeit

MUSTANG
Analysewerkzeug für Experten

GIS-Services
zur Integration in GIS-basierte 

Planungswerkzeuge



Gewinnung EMA-Daten als digitaler Prozess
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Georeferenzierung der Adressen

Fehlende Adressen bearbeiten (EMA)

Aggregation in kleinräumige Strukturen

Anonymisierung der aggregierten Daten

Übertragung ins Data Warehouse

Export aus EMA-Software (z.B. MESO)
Bestand und Bewegungen 

EMA-Daten-
aggregation

Ausführung einmal 
jährlich nach dem 

Datenexport



Kleinräumige Bevölkerungsvorausberechnung in 
WEBWiKo
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Ausgangsdaten

▪ Grundlage bilden die georeferenzierten Adressdaten aus den 
EMA-Registern 

▪ Bestandsdaten 2013-2018 und Bewegungsdaten von 2014-2018 
auf kleinräumiger Ebene

▪ Differenzierung nach Altersjahren, Geschlecht und Nationalität

▪ Vorteile:

▪ Höhere Aktualität insbesondere der Bestandsdaten gegenüber 
Zensus-Fortschreibungen

▪ Kleinräumige Abbildung von Wanderungen möglich

▪ Nachteile:

▪ EMA-Daten besitzen eigene Fehlerquellen wie etwa Karteileichen

▪ Kein direkter Vergleich mit anderen Fortschreibungen möglich
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Ablaufschema
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• Datenabfrage aus dem DWH

• Verteilung unbekannter/Knoten 
Einlesen der EMA-Daten

• Aggregation anhand der Nachbarschaftsbeziehungen

• Zusammenfassung der Ortsteile anhand demografischer Merkmale
Clusterung

• Berechnung clusterspezifischer Jahresraten 

• Gewichtung und Glättung der Raten
Ratenbildung

• Ermittlung der Sterbefälle

• Ermittlung der Geburten

Natürliche 
Bevölkerungsbewegung

• Berechnung der Fortzüge

• Verteilung von Zuzügen
Wanderungen

• Aktualisierung der Bevölkerungstabellen

• Export ins DWH
Export/Aktualisierung



Datenvisualisierung und -auswertung
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Interaktives Dashboard
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Mustang für tiefergehende Analysen
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Fragen und Diskussion
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